
 

Lektion GSH 1.3:   Man hat es oder man hat es nicht 

 

 Lernziele  

Ich weiss, ob man Geistesgaben einfach hat oder nicht hat 

Ich kenne im Bereich der prophetischen Gabe den Zusammenhang zwischen Berufung und Lernen 

 Zusammenfassung 

Zu sagen, man hat die Gaben des Geistes oder man hat sie nicht, ist ein grosser Fehler. Insbesondere 

im prophetischen Bereich. Denn die Berufung ist da, aber die Ausprägung ist unterschiedlich. Auch 

wenn nicht jeder zum Propheten berufen ist, so ist es doch für die Jünger und Jüngerinnen Jesu we-

sentlich, dass sie selbst die Stimme Gottes hören können. Deshalb heisst es auch in Johannes 10,27: 

"Meine Schafe hören meine Stimme". Während es bei anderen Geistesgaben, wie z.B. dem Spra-

chengebet, so ist, ob man sie hat oder nicht, ist es bei der Gabe der Prophetie ganz anders. So wie 

man das Schachspiel lernen und durch Übung besser werden kann, so kann man auch die Stimme 

Gottes hören lernen und diese Fähigkeit durch Übung festigen und weiterentwickeln. Schon im Alten 

Testament gab es Prophetenschulen. Die Propheten wurden vom Heiligen Geist auserwählt und gin-

gen dann in diese Schulen, um diese Fähigkeit zu erlernen und zu üben. Bekannte Persönlichkeiten 

sind z.B. Elia und Elisa. 

Wie gut man also Gottes Stimme hören kann, hängt von 2 Faktoren ab:  

1 Wie gross ist mein Talent und meine Begabung?  

2 Wie gross ist meine Praxiserfahrung?  

So wie wir in der "weltlichen" Ausbildung viel lernen und Prüfungen bestehen müssen, so müssen wir 

auch im prophetischen Bereich lernen und "Prüfungen" bestehen, um voranzukommen. Zwei Semi-

nare zu diesem Thema zu besuchen, ein Buch zu lesen und zwei Tage zu investieren wird nicht aus-

reichen, um Gottes Stimme zu hören. Denn das Thema ist vielschichtig und es gibt viele Dinge zu 

beachten, wie z.B: Ist die Prophetie konditional, ist sie an Bedingungen geknüpft, kommt das, was du 

hörst, aus deiner Seele oder aus deinem Geist, wie interpretiere ich Träume, etc. Dieser Prozess 

kann, wie jede andere Ausbildung auch, Jahre dauern. Jeder entwickelt seine Stärken in der Prophe-

tie und gleichzeitig behält er seine Schwächen. Deshalb ist es wichtig, dass wir alle Kanäle und Mög-

lichkeiten mit dem Heiligen Geist ausprobieren, um das Mass der Gabe, die wir empfangen haben, 

voll auszuschöpfen.   

Wichtig: Nicht jeder wird ein Prophet! Aber jeder kann lernen, Gottes Stimme zu hören, und da gibt 

es viel zu entdecken! Wir leben in einer Zeit, in der es wichtig ist, Gottes Stimme zu hören und zu 

deuten. 

 Fragen/Studium  

Mache dir Notizen zu den folgenden Fragen: 

Wo bin stehengeblieben und habe mich mit meinen Erfahrungen zufriedengegeben? 



 

Wo habe ich Stärken, die ich weiterentwickeln möchte? 

Kenne ich meine Schwächen und handelt es ich tatsächlich um Schwächen? Oder habe ich mein Trai-

ning zu früh abgebrochen? 

Was ist mein nächster Schritt, um im Prophetischen zu wachsen. (Was mache ich bis wann? An was 

erkenne ich, dass ich mein Ziel erreicht habe?) 

 Bibelstellen   

Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und sie folgen mir Johannes 10,27 

 Gebet  

Himmlischer Vater, 

Ich danke dir von ganzem Herzen, dass du dich danach sehnst, mit jedem deiner Kinder zu sprechen. 

Ich danke dir, dass es nicht so ist, dass man deine Stimme entweder hört oder eben nicht, sondern 

dass du uns alle dazu befähigt hast. Ich proklamiere jetzt die Wahrheit aus Johannes 10,27: "Meine 

Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und sie folgen mir." Ich bin dein Schaf, Herr, und ich 

glaube, dass ich deine Stimme hören kann! 

Ich bekenne, dass ich manchmal entmutigt war oder dachte, diese Gabe sei nur für andere. Ich bitte 

dich um Vergebung, wo ich stehengeblieben bin und mich mit meinen bisherigen Erfahrungen zufrie-

dengegeben habe. Ich kehre jetzt um und lehne die Lüge ab, dass man einfach "stehen bleibt". 

Heiliger Geist, ich danke dir, dass du mein Lehrer bist. Ich aktiviere meinen Hunger und meine Lern-

bereitschaft. Ich bitte dich, mir zu zeigen, wo meine Begabung liegt und mir die Praxis zu geben, die 

ich brauche, um in der prophetischen Gabe zu wachsen. Ich will lernen, deine Stimme klar zu erken-

nen, zu deuten und das Mass der Gabe, das du mir geschenkt hast, voll auszuschöpfen. 

Ich bitte dich um Beharrlichkeit, diese "Ausbildung" fortzusetzen, auch wenn es Prüfungen gibt und 
der Weg lang ist. Ich entscheide mich heute, nicht aufzugeben, sondern mutig und neugierig jeden 

Kanal auszuprobieren, durch den du zu mir sprichst. 

Ich danke dir, dass du mich zur richtigen Zeit am richtigen Ort in den Dienst berufen wirst. Möge 

meine Stimme, wenn ich prophetisch spreche, immer deine sein. Amen! 

 

 


